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au den Unterſchied zwiſchen —j chwerer Aund la  1  er Sünde ſelbſt bei
den präzeptiven Rubriken un gleicher Weiſe verwiſchen vürden; doch wird
dieſer etwas rigoriſtifche Standpunkt wieder emildert durch Betonung der
allgemeinen Moralprinzipien (S 52), die eben u ihrer Ilſeitigen C  I
unter Umſtänden nicht von jed 1 Verpflichtung entheben, ondern
gewiß für manche Rubriken einen nur direktiven Charakter fordern.
Wenn 0 N die EI der heiligen Euchariſtie Im Zuſtande

ver ſündhaftes Sakrilegium bezeichnet. wird ⁰ ſtehtder Todſünde als ——24
dieſe Anſchauung IIIcht in⸗Einklang mit der Meinung der
Moraltheologen, die das mindeſten bezweifeln

Ninz. r Johann Gföllner.

7 Annus liturgicus CUuIII introductione MN disciplinam liturgicam
Auctore Michaele Gatterer — I, 60 doet Et disciplinae Uturg
professore. Fditio tertia luxta Rovissimas rubricas emendata
Oeniponte. Fel AuGC Pustet). 8 (XV U. — 424— K 3.40

M 2.90; gbd 4.40 M 3.75
Die neueſte Auflage dieſes für Theologen und Seelſorger außerordentlich

empfehlenswerten und zuverläſſigen Uhrers auf Eem Gebiete der praktiſchen
Liturgie weiſt eine Vermehrung von 22 Seiten auf, großenteils durch die
Berückſichtigung der neueſten liturgichen Dekrete veranlaßt. (6 iſt ein eigenes
Kapitel eingeſchaltet notae bT CriCis Breviarium recitantibus und enn
doppelter endix bringt eine Okkurrenz und Konkurrenztabelle ſowie
C Verzeichnis der festa primaria t SECUI daria. Da auch in dieſer Au

und [Pur ern cveluslage ein licher Pfingſtfeſtkreis n 8  re eſtell
ſt, unſeres Erachtens ganpenteécostalis late dietus angenommen wird,

konſequent, die Ueberſchrift in (Evelus myproprie dictus penteécostes)
W  — der erfaſſerjetzt abgeändert (n in: tempus post penteécost

von den Privatmeſſen in der heiligen Weihnacht gt ( 147, —— 243 f),
daß e5 nämlich den beſtehenden itugiſchen geſetzlichen Vorriften nicht
widerftreite, eine ſtille Meſſe ch dem erſten Formular (ad primam
missam IN nocte: Dominus dixit lef —4˙7 ſondern verboten ſei,
außer dief ELr einen Privatmeſſe auch noch ante auroram) die beiden

allgemeiner Praxis Convenientlusanderen eſſen leſen, die —
muß vo auch ſeitens der Moraliſten5081 aunurOr eleſen werden,

tet werden; das Privileg Pius'Rubriziſten deutlicher als bisher
ugu erteilt ämlich nach Gatterer das weitergehende Recht,

drei Privatmeſſen media nocte (in klöſterlichen uſtituten und religiöſen alle
Kommunitäten) 5 zelebrteren. Allerdings Qutete Nun die Antwort der
— vonil September 1781, 2520, infach negativ auf die An
frage An VV nocte Nativitatis nr iceat cuiumque Sacerdot!i
ante elebrare Missam privatam, absque indulto Sedis Aposto—

d gleichzeitig Als abusus Epi-icae? Eine gegenteilige Gewohnheit vir
önnte ber immerhin dieſes Dekret, weil80050 abseindendus Tklärt an

partikulär (Diözeſe Arezzo), als en direktiv erklären ob mit
Recht?
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